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Der steigende Energiebedarf, die Verknappung der fossilen 
Ressourcen und der Klimawandel sind zentrale Herausforde-
rungen unseres Jahrhunderts, die nur durch den verstärkten 
Einsatz erneuerbarer Energieträger, Energieeffizienz und ein 
intelligentes Energiemanagement zu bewältigen sind.

Das Energy Department des AIT Austrian Institute of Tech-
nology verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz, um die umwelt-
freundliche Stromversorgung, Heizung und Klimatisierung 
der Gebäude und Städte von morgen zu gewährleisten. 

Mit Hilfe hochqualitativer Messtechnik und innovativer Si-
mulationstools verknüpfen unsere interdisziplinären For-
schungsteams dezentrale Erzeuger, effiziente Verteilungs-
netze und intelligente Gebäude mit effizienten Heiz- & 
Kühltechnologien zu einem nachhaltigen Energiesystem. 

Das langjährige Know-how unserer ExpertInnen erstreckt 
sich dabei von der Entwicklung und Optimierung einzelner 
Komponenten über die Integration innovativer Technologien 
und Regelungsstrategien auf Systemebene bis hin zur Erstel-
lung von ganzheitlichen Energiekonzepten für Gebäude und 
Regionen. 

vision

Der Erfolg eines Industriestandorts sowie die Lebensqualität 
hängen in hohem Maße von einer effizienten und leistungs-
starken Infrastruktur ab. 

Die gegenwärtigen systemischen Veränderungen erfordern 
neue Technologielösungen und eröffnen gleichzeitig inno-
vativen Unternehmen in den nächsten Jahrzehnten neue 
Geschäftschancen.  Vor diesem Hintergrund ermöglicht das 
Energy Department des AIT die Realisierung innovativer Inf-
rastrukturlösungen und bietet schon heute die Technologien, 
Methoden und Tools für die Infrastruktur von morgen. 

Mission

Oberstes Ziel des Energy Departments ist es, den Innovati-
onsprozess im Energiesektor durch gezielte Forschung und 
Entwicklung voranzutreiben und so das Energiesystem der 
Zukunft aktiv mitgestalten.
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Unsere MitarbeiterInnen sind die Basis unseres Erfolges!
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Unsere MitarbeiterInnen sind die Basis unseres Erfolges!

POSITIONIERUNG

Bei der Erfüllung seiner zentralen Aufgabengebiete nimmt 
das Energy Department in Österreich und Europa durch seine 
Tätigkeit in der angewandten Forschung und die Verwertung 
innovativer Infrastrukturlösungen in der Praxis eine führende 
Position bei Innovationen ein. 

Erst dieser Brückenschlag zwischen Forschung und techno-
logischer Vermarktung ermöglicht die Kommerzialisierung 
neuer Technologien sowie die Förderung der wirtschaftlichen 
Entwicklung. 

Research areas 

•	 Electric Energy Infrastructure
•	 Energy for the Built Environment

eLectric energy infrastructure

Unser Energiesystem steht vor einem tiefgreifenden Wandel. 
Die Forderung nach drastischer Reduzierung der Treibhaus-
gase und höherer Energieeffizienz stellt völlig neue Anforde-
rungen an die elektrische Energieinfrastruktur.  Vor diesem 
Hintergrund konzentriert das Department seine Forschungs-
tätigkeit daher auf zwei zentrale Pfeiler einer nachhaltigen 
Energieversorgung: Umweltfreundliche Stromerzeugung und 
effiziente Stromverteilung. 

In der Nutzung erneuerbarer Energieträger unterstützt das 
Energy Department die Hersteller bei der Optimierung beste-
hender und der Entwicklung neuer Photovoltaik-Technologi-
en, um die solare Stromversorgung auf lange Sicht wettbe-
werbsfähig zu machen.
Im Bereich der Stromverteilung arbeiten die Experten vor al-
lem an innovativen  Komponenten und Regelungskonzepten 
für Smart Grids, den intelligenten Stromnetzen der Zukunft.

Research Fields im Bereich Electric Energy Infrastructure:
•	 Smart Grids
•	 Photovoltaics

Energy for the built environment

Der Gebäudesektor liegt beim Energieverbrauch und den CO2  

Emissionen  EU-weit mit einem Anteil von 40 Prozent deutlich 
vor dem Verkehr und der Industrie. Der Einsatz neuer Tech-
nologien eröffnet hier ein enormes Einsparungspotential. Das 
Energy Department forscht daher an innovativen Energielö-
sungen für die gebaute Umwelt - von der Haustechnik über 
das Gebäude selbst bis hin zur Stadtplanung. 

Spezielles Know-how besteht in der Entwicklung und Opti-
mierung von thermischen Komponenten für Heizung und Kli-
matisierung, vor allem im Bereich Wärmepumpentechnologie 
und Solarthermie. Auf Gebäudeebene werden Designkon-
zepte für nachhaltige Gebäude erstellt, die auf erneuerbaren 
Energiequellen und innovativen Reglungsstrategien basieren. 
Im urbanen Kontext schließlich werden diese Einzelknoten  
zu nachhaltigen Energiekonzepten verknüpft, um so die Zu-
kunftsvision der „Smart City“ realisieren zu können.

Research Fields im Bereich Energy for the Built Enviroment:
•	 Energy in Cities
•	 Energy in Buildings
•	 Renewable Heating & Cooling

Energy Department - Facts

Head of Department: Mag.ª DI Dr.in Brigitte Bach, MSc
MitarbeiterInnen: rund 130
Durchschnittsalter: 35 Jahre
Team: Interdisziplinär & multikulturell
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